
 
 

 
 
 
 
 
Neuorganisation des SGB II 
Erwartete Erklärungen des Bundesministers des Innern und des 
Bundesfinanzministers – Äußerungen von Ministerpräsidenten 
 
Hinsichtlich der Neuorganisation zum SGB II könnte sich in aller Kürze eine neue 
Diskussionslage ergeben. Staatssekretär Hoofe hat am gestrigen Abend dargelegt, dass 
innerhalb der nächsten 48 Stunden der Bundesinnenminister und der Bundesfinanzminister 
ihre Einschätzungen zur verfassungsrechtlichen und -politischen Lage darstellen werden. 
Dabei kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich beide Minister endgültig gegen eine 
einfachgesetzliche Erweiterung der Option aussprechen. Eine Verfassungsänderung lehnt 
die Bundesregierung zudem bisher strikt ab. 
 
Mehrere Ministerpräsidenten haben dagegen in den letzten Tagen erneut für eine 
Verfassungsänderung geworben. Die Situation läuft also möglicherweise darauf hinaus, auch 
seitens des DLT „ohne Wenn und Aber“ für eine Verfassungsänderung einzutreten, wenn nur 
auf diesem Wege die Sachziele des DLT für die 
 
• ARGE-Nachfolgeregelung, 
• die Erweiterbarkeit der Option und 
• die Detailregelung für die Ausgestaltung der Option  
 
erreichbar sind. Nach der Positionierung der Bundesminister ist daher eine umgehende 
Positionierung des DLT, seiner Landesverbände und der einzelnen Kreise geboten.  
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Bitte sofort vorlegen! 


